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ferner äßoc&enc&rontf

^ewertattî»

18. September. Der SRegietungstat in corpore in ^Begleitung
oon aroei böbern Offneren bat oergangene ffßocbe ben

bernifeben ©renatruppen einen ©efueb abgeftattet.

— ©kngeti a. A. befebtießt in einer außerorbentlicben ©in»
roobnergemeinbeoerfammlung bie Errichtung eines SRot-

fpitaCs mit 15 ©etten.

19. Der Stabtrat oon Dbun beroidigt unter anbern Krebiten
gr. 5000 für bie ©etlegutig ber Stabtpoliaei in bas ©laß»
frbulbaus; ferner toirb bie Errichtung einer ©affantenber-
berge am felben Orte befebtoffen.

— Die alte Kirche in Arcb erbölt eine neue Dutmubt. Die
alte, 200jäbrige llbr, bie 1759 oon einem Ganbfcb-mieb aus
maffioem ©ifen erftellt unb 1874 bureb ©roßubrinacber Sig»
munb Scbeurer in ©üren mit neuen ©eftanbteilen oerfeben
tourbe, foil einem benachbarten Heimatmufeum einoerleibt
toerben.

— Die Sranboerficbetungsanftalt bes Kantons ©ern metbet
für ben ©tonat 3uti für ben ganaen Kanton 72 ©ranbfäde
mit einem ©efamtfebaben oon gr. 128,500.

— ©on gänatieber Arbeitslofigfeit toaren Gnbe Auguft betrof»
fen: 5012 ©tänner unb 417 grauen; teittoeife tonnten ar»
beiten 1490 ©tänner unb 609 grauen.

20. Der ©räfibent bes Oberg erlebtes orbnet in 16 Atntsbegir»
ten eine Aeuorbnung ber ©eairfsgetiebte an, ba bie ©tobili»
fation eine gange Anaabi ©räfibenten ber ©eriebte aus
ihrem Arbeitsgebiet herausriß. An einigen Orten miiffen
außerorbentlicbe ©eriebtspräfibenten beaeiebnet toerben.

— Der ©emeinberat oon Sntctlafen befcbließt, oortäufig nur
bei Gebigen ohne Unterftiißungspflicbt ©efolbungen unb
Göbne um bie regle-mentarifcben Abaüge au füraen.

— giir bie gelbtüebe eines ^Bataillons toirb in ©teiringen eine

©emiifefammtung burcbgefiibrt.

— 3m ©runtrutergebiet, bei Gbatmoide unb ©tanbfontaine
geben unter aroeimaten franaöfifebe gluggeuge über Scbroei»
aerboben, befeboffen oon unfern ©rengpoften.

21. Die Ktifenabgabe in Stabt unb Kanton geigt fotgenbes
©ilb: Stach Abrechnung bes furiftifeben ©etrages erreichte
ber Steuerertrag in ber atoeiten Hölfte bes Kantons 13,8
SOtiftionen granten ober runb 20 granfett pro ©intoobner.
Daoon brachte bie frauptftabt adein 6,4 ©tillionen granfett
ober 47 ©rogent ber ©efamttaft bes Kantons auf.

22. Der Spnobalrat erfocht in einem Kreisfcbreibeit bie militât-
bienfttauglicben ©fatter, bie früher Dienft taten, uoti Am»
tes toegen jeboeb bienftfrei tourben, fieb als gelbprebiger
gu melben.

— Der ©roße ©emeinberat in Gangetitbal, beffen 15 mobiti»
fierte TOitglieber bureb bienftfreie ©rfaßmönner oertreten
toerben, betoidigt einen ©tttafrebit oott gr. 60,000 für SJto»

bilmacbungstoften unb gr. 17,000 für ben Anbau am frii»
beren ©ebäube ber Suppenanftalt gor Unterbringung eines
SBacbtlofals unb einet Verberge.

24. ©ei ber Station Konolfingen roirb bie 42jäbrige ©ureau»
angeftedte IRofina ©Infer oon einem 3ug erfaßt unb fofort
getötet.

— Die SOtäbcbenarbeitsfcbule ber einfügen Scbulgemeinbe
Strättligen tarnt ihr lOOjäbriges ©efteben feiern.

— 3m „Hof" in Gigera toirb eine HerbftausftcUung oott ©il»
bern, Hanbroebereien unb anbern funftgetoerbtieben Arbei»
ten eröffnet.

— Der ©emeinnüßige grauenoerein îRoggroil richtet eine

Solbatenftube ein.

©tûDt SJertt

16. September. Der ©eoölferungsftanb beträgt auf ©ttbe Au»

guft 122,421 ©intoobner -gegenüber 121,233 im Auguft
1938. Sugegogett finb 759, toeggegogen 605 ©erfonen.
©befcbließungen tourben 86 oodgogett.

17. Der ©ibg. ©ettag roirb roiirbig begangen. Das Automobil-
oetbot für bie Sonntage betoirft eine oerrnebrte 3natt=
fprucbnabme ber ©ahnen unb gabrröber.

18. 3u ©cioatbogenten an ber llnioetfität ©ern, mebiaittifebe
gafultöt, toerben ernannt Dr. Hans SRüblemann (galenifcbe
©barmaaie) ttttb Dr. SRobert ©egamet) (Hpgiene unb ©af=
teriologie).

20. 3uctet au ©itimncbaroetfen toirb ben Käuferinnen oott ©in»
maebobft ab3ugebett erlaubt. Die Hausfrauen tnüffen be=

börblicbe Stiebproben über bas ©orbanbenfein ber fortfer»
oierten griiebte über fieb ergeben laffen.

22. Die ftäbtifebe ©reisfonttolle oerfügt bas Anfcbteibcn lebens-
toiebtiget Attifel im Detailoetfauf. Außer Gebensmitteln
finb Schübe foroie Kleiber unb ©edeibungsgegenftänbe
mit einbeaogen.

23. Der ©etnet Dbeatcroetein, beffen Aufgabe in ber görbe»
rung bes Dbeaterbefucbes uttb Herftedung lebenbiger ©e»
aiebungen groifeben ©eoölferung unb Dbeater beftebt, fefet
feine SBerbeaftion ein.

— Der ©emeinberat richtet einen Aufruf an bie ©eoölterung
ber Stabt, bie 3ablungsoetp[!icbtungen oröttungsgemäß
au erfüllen.

25. Die ftäbtifebe Scbulbiteftioti befcbließt, eine Hilfsaftion bet
Stnbtjugenb für bie Ganbroirtfii>aft itt ©erbinbung mit bettt
Sefretariat bes Ganöfrauenoerbanöes für bie Herbftferien
oorgubereiten.

— Das Statiftifdje Amt ber Stabt ©ern gibt bie ©rgebniffe ber
©eftanbesaufnaljtne bet im ©au begriffenen SBobnungen
befannt. Am 3äbltag (31. Auguft) toarett 86 ©ebäube mit
377 2Bobnuttgen im ©au begriffen; bie große SRebrgabl ber
Sßobnungen liegt in SRebt'familienbäufern. Der Steinau»
tonebs an neuen Söobnuttgen beträgt 3,6 SBobnungen auf
je 1000 ©erfonen, roas ungefähr ber ©ortriegsböbe ent»

fprirfjt.

Oelseiden-Schirme
Oelseiden-Hauben für Regen und Sport

in grosser Auswahl

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnhofplatz Bern, Schweizerhoflaube.
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Bernerland

18. September. Der Regierungsrat in corpore in Begleitung
von zwei höhern Offizieren hat vergangene Woche den

bernischen Grenztruppen einen Besuch abgestattet.

— Wangen a. A. beschließt in einer außerordentlichen Ein-
wohnergemeindeoersammlung die Errichtung eines Not-
spitals mit 15 Betten.

19. Der Stadtrat von Thun bewilligt unter andern Krediten
Fr. 5000 für die Verlegung der Stadtpolizei in das Platz-
schulhaus: ferner wird die Errichtung einer Passantenher-
berge am selben Orte beschlossen.

— Die alte Kirche in Arch erhält eine neue Turmuhr. Die
alte, 200jährige Uhr, die 1759 von einem Landschmied aus
massivem Eisen erstellt und 1874 durch Großuhrmacher Sig-
mund Scheurer in Bären mit neuen Bestandteilen versehen
wurde, soll einem benachbarten Heimatmuseum einverleibt
werden.

— Die Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern meldet
für den Monat Juli für den ganzen Kanton 72 Brandfälle
mit einem Gesamtschaden von Fr. 128,500.

— Von gänzlicher Arbeitslosigkeit waren Ende August betrof-
sen: 5012 Männer und 417 Frauen: teilweise konnten ar-
beiten 1490 Männer und 609 Frauen.

20. Der Präsident des Obergerichtes ordnet in 16 Amtsbezir-
ken eine Neuordnung der Bezirksgerichte an, da die Mobili-
sation eine ganze Anzahl Präsidenten der Gerichte aus
ihrem Arbeitsgebiet herausriß. An einigen Orten müssen
außerordentliche Gerichtspräsidenten bezeichnet werden.

— Der Gemeinderat von Interlaken beschließt, vorläufig nur
bei Ledigen ohne Unterstützungspflicht Besoldungen und
Löhne um die reglementarischen Abzüge zu kürzen.

— Für die Feldküche eines Bataillons wird in Meningen eine

Gemüsesammlung durchgeführt.

— Im Pruntrutergebiet, bei Charmoille und Grandsontaine
gehen unter zweimalen französische Flugzeuge über Schwei-
zerboden, beschossen von unsern Grenzposten.

21. Die Krisenabgabe in Stadt und Kanton zeigt folgendes
Bild: Nach Abrechnung des juristischen Betrages erreichte
der Steuerertrag in der zweiten Hälfte des Kantons 13,8
Millionen Franken oder rund 20 Franken pro Einwohner.
Davon brachte die Hauptstadt allein 6,4 Millionen Franken
oder 47 Prozent der Gesamtlast des Kantons auf.

22. Der Synodalrat ersucht in einem Kreisschreiben die Militär-
diensttauglichen Pfarrer, die früher Dienst taten, von Am-
tes wegen jedoch dienstfrei wurden, sich als Feldprediger
zu melden.

— Der Große Gemeinderat in Langenthal, dessen 15 mobili-
sierte Mitglieder durch dienstfreie Ersatzmänner vertreten
werden, bewilligt einen Extrakredit von Fr. 60,000 für Mo-
bilmachungskosten und Fr. 17,000 für den Anbau am frü-
heren Gebäude der Suppenanstalt zur Unterbringung eines

Nachtlokals und einer Herberge.

24. Bei der Station Konolsingen wird die 42jährige Bureau-
angestellte Rosina Blaser von einem Zug ersaßt und sofort
getötet.

— Die Mädchenarbeitsschule der einstigen Schulgemeinde
Strättligen kann ihr lOvjähriges Bestehen seiern.

— Im „Hof" in Ligerz wird eine Herbstausstellung von Bil-
dern, Handwebereien und andern kunstgewerblichen Arbei-
ten eröffnet.

— Der Gemeinnützige Frauenoerein Noggwil richtet eine

Soldatenstube ein.

Stadt Bern
16. September. Der Bevölkerungsstand beträgt auf Ende Au-

gust 122,421 Einwohner -gegenüber 121,233 im August
1938. Zugezogen sind 759, weggezogen 605 Personen.
Eheschließungen wurden 86 vollzogen.

17. Der Eidg. Bettag wird würdig begangen. Das Automobil-
verbot für die Sonntage bewirkt eine vermehrte Inan-
spruchnahme der Bahnen und Fahrräder.

18. Zu Privatdozenten an der Universität Bern, medizinische
Fakultät, werden ernannt Dr. Hans Mühlemann (galenische
Pharmazie) und Dr. Robert Regamey (Hygiene und Bak-
teriologie).

20. Zucker zu Einmachzwecken wird den Käuferinnen von Ein-
machobst abzugeben erlaubt. Die Hausfrauen müssen be-
hördliche Stichproben über das Vorhandensein der konser-
vierten Früchte über sich ergehen lassen.

22. Die städtische Preiskontrolle verfügt das Anschreiben lebens-
wichtiger Artikel im Detailverkauf. Außer Lebensmitteln
sind Schuhe sowie Kleider und Bekleidungsgegenstände
mit einbezogen.

23. Der Berner Theaterverein, dessen Aufgabe in der Förde-
rung des Theaterbesuches und Herstellung lebendiger Be-
Ziehungen zwischen Bevölkerung und Theater besteht, setzt

seine Werbeaktion ein.

— Der Gemeinderat richtet einen Ausruf au die Bevölkerung
der Stadt, die Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß
zu erfüllen.

25. Die städtische Schuldirektion beschließt, eine Hilfsaktion der
Stadtjugend für die Landwirtschaft in Verbindung mit dem
Sekretariat des Landfrauenverbandes für die Herbstferien
vorzubereiten.

— Das Statistische Amt der Stadt Bern gibt die Ergebnisse der
Bestandesaufnahme der im Bau begriffenen Wohnungen
bekannt. Am Zähltag (31. August) waren 86 Gebäude mit
377 Wohnungen im Bau begriffen: die große Mehrzahl der
Wohnungen liegt in Mehrfamilienhäusern. Der Reinzu-
wachs an neuen Wohnungen beträgt 3,6 Wohnungen auf
je 1000 Personen, was ungefähr der Vorkriegshöhe ent-
spricht.
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